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Reue Eunthüllungen des Vorwärts
Her Brief der deutſchen Waffen und Munitionsfahriken Wo bleibt der Aufſichtsrat Die Wehrnummer der IJlluſtrierten Hie franzöſiſche Beteiligung an der Hillinger

Zur Ergänzung der Liebknechtſchen Enthüllungen ver
öffentlicht der Vorwärts folgendes Schreiben das die
Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken Aktiengeſellſchaft
in Berlin Karlsruhe an einen nicht genannten Herrn in
Paris gerichtet haben

Wir drahteten Jhnen ſoeben Bitten unſeren heu
tigen Brief in Paris abwarten

Grund dieſer Depeſche war daß wir die Aufnahme
eines Artikels in einer der geleſenſten franzöſiſchen Zei
tungen möglichſt im Figaro durchſetzen möchten wel
cher folgenden Jnhalt haben ſoll

Die franzöſiſche Heeresverwaltung hat ſich ent
ſchloſſen die Neubewaffnung der Armee mit Maſchi
nengewehren erheblich zu beſchleunigen und die dop
pelte Anzahl als zuerſt beabſichtigt zu beſtellen
Wir bitten Sie alles aufzubieten um die Aufnahme

eines derartigen Artikels zu erreichen

Hochachtungsvoll
Deutſche Munitions und Waffenfabrik

Dieſes Schreiben iſt von den beiden Generaldirektoren
der Geſellſchaft den Herren Geh Baurat Paul v Gontard
und M Koſegarten unterzeichnet Jn der Geheimregiſtra
tur der Firma iſt es unter Nr 8236 zu finden Und der
Herr Kriegsminiſter v Heeringen hat die Authentizität des
Schreibens ſelbſt beſtätigt er hat von ihm ſchon vor zwei
Jahren Kenntnis erhalten

Um ein Dokument von ebenſo großer kulturhiſtoriſcher
wie ſtaatshiſtoriſcher Bedeutung ſind wir damit bereichert
worden freilich um eines zu deſſen Kennzeichnung kein
Wort der Entrüſtung zu ſcharf ſein kann

Der Kriegsminiſter hat im Reichstag die Entſchuldigung
der Geſellſchaft wiedergegeben ſie habe den Artikel in die
franzöſiſche Preſſe lanciert um damit Anhaltspunkte für die
tatſächlich geplanten franzöſiſchen Maßnahmen zu gewinnen
Einfluß auf die deutſche Heeresverwaltung habe der Artikel
nicht gehabt Der Reichstag hat darauf mit ſchallendem Ge
lächter geantwortet Und eine andere Antwort iſt in der
Tat nicht möglich Wenn die Waffenfabrik ſich vergewiſſern
will welche Aufträge ſie zu erwarten hat dann hat ſie dafür
wahrhaftig andere Wege Auf eine erdichtete Nachricht
konnte die franzöſiſche Regierung ja nur mit einem Dementi
antworten und ſolche Dementis ſind das weiß die Waffen
fabrik ſo gut wie jedermann alles andere eher als eine Ge
wißheit denn ſie können ebenſo gut die Wahrheit ſagen wie
das Gegenteil Die Erklärung der Firma fällt alſo voll
ſtändig in ſich zuſammen

Feuilleton
Frühlingskunde

Von Maurice Maeterlinek
Ver Jm Süden ſah ich wie der Lenz Sonne Blätter

und Blumen häuft und ſich lange Zeit rüſtet bevor er den
Anſturm nach Norden wagt Hier an den ewig warmen Ge
ſtaden des Mittelmeeres das unbeweglich wie unter Glas
ruht hier wohin er während der rauhen Wintermonate die
auf dem übrigen Europa laſten ſich vor Wind und Schnee
zurückzieht wie in einen Palaſt des Friedens des Lichtes und
der Liebe iſt es anziehend und merkwürdig auf den immer
grünen Fluren ſeine Rüſtungen zum Aufbruch zu beobachten
Man ſieht deutlich daß er ſich fürchtet daß er zögert den
großen Fallſtricken des Eiſes die Februar und März ihm
alljährlich jenſeits der Berge ſtellen von neuem Trotz zu
bieten Er wartet er tändelt und verſucht ſeine Kräfte
bevor er den rauhen und grauſamen Weg wieder aufnimmt
den der heuchleriſche Winter zum Schein frei gibt Er hält
inne geht weiter und irrt tauſendmal wie ein Kind das
ſich zur Ferienzeit im Garten tummelt durch die duftenden
Täler und über die lieblichen Höhen die der Froſt nie mit
ſeinen Flügeln ſtreift Er hat hier nichts zu tun nichts zu
erwecken denn nichts iſt vergangen und nichts hat gelitten
und die Blumen aller Jahreszeiten baden ſich hier im Blau
eines ewig gleichen Himmels Aber er ſucht nach Vorwänden
77 hält inne er faulenzt und tritt immer wieder in ſeine
bigen Fußtapfen wie ein beſchäftigungsloſer Gärtner Er
u die Zweige umſchmeichelt mit ſeinem Hauche den Oel
Gr der in Silberſchauern lächelt umglänzt das glänzende

rün erweckt die Blumenkronen die gar nicht ſchliefen ruft
v Vögel wieder die nie geflohen waren ermuntert die

enen die raſtlos eintrugen und ruht ſich dann wie Gott
Weilt h daß im Paradies alles wohlbeſtellt war ein

lchen am Rande einer Terraſſe aus die der Orangen
Um mit regelmäßigen Blüten und leuchtenden Früchten be

Luſt bevor er mit einem letzten Blick auf ſein Werk der
t das er der Sonne anvertraut von dannen zieht
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Hütte Krupp und Rapoleon der Oritte

Die Frankfurter Zeitung weiſt darauf hin daß im
Aufſichtsrat der Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken
die Vertreter allererſter deutſcher Banken ſitzen der Dis
kontoGeſellſchaft der Dresdner Bank des A Schaaffhauſen
ſchen Bankvereins der Norddeutſchen Bank in Hamburg der
Firma Bleichröder ſowie die Kölner Großbankiers Hagen
und Frhr v Oppenheim auch der Fürſt Guido Henckel von
Donnersmarck und der Vizeadmiral z D Hans Sack ſitzen
darin und mit den Deutſchen Waffen und Munitionsfabri
ken liiert ſind andere erſte Firmen der Rüſtungsinduſtrie
Ludwig Loewe Mauſer die Köln Rottweiler Pulverfabriken
der Nobel Truſt und ſeine Glieder Wollen alle dieſe Auf
ſichtsräte von denen jeder einen Namen zu verlieren hat
ſich weiter hinter den Kriegsminiſter verſtecken und durch
ihr Schweigen zugeben daß man ſie für ſolche Praktiken mit
verantwortlich mache Das wäre ein Debacle für das An
ſehen der deutſchen Geſchäftswelt Doch das iſt zunächſt Sache
der Beteiligten Unendlich wichtiger iſt daß das deutſche
Volk jetzt unbedingt Aufklärung haben muß Wir wollen
wiſſen ob noch andere Briefe gleichen Charakters in den

e rrar4 wen der Rüſtungsunternehmungen verborgen
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Nun zur zweiten Enthüllung des Vorwärts
Die Leipziger Jlluſtrierte Zeitung erſchien dieſer Tage

in einer beſonderen deutſchen Wehrnummer Dieſe Nummer
ſo erzählt das Blatt iſt größtenteils im Kriegsmini
ſterium geſchrieben und redigiert worden Aber
damit hat ſich das Kriegsminiſterium nicht begnügt es hat
außerdem eine Mahnung an die für die Armeelieferungen
und die Landesverteidigung in Betracht kommenden Jndu
ſtrien gerichtet in welcher dieſen empfohlen wird die Ge
legenheit zu Reklameartikeln und Annoncen in der betref
fenden Wehrnummer zu benutzen Freilich ſei das Kriegs
miniſterium ſo vorſichtig geweſen dieſe Mahnung nicht ſelbſt
zu vertreiben ſondern ihre Verſendung der Leipziger Ver
lagsbuchhandlung zu überlaſſen Manche Firma hätte ſich
denn auch die Befolgung der kriegsminiſteriellen Aufforde
rung eine recht anſehnliche Summe koſten laſſen

Zum Beweis für dieſe Mitteilungen druckt der Vor
wärts die für die Armeelieſeranten beſtimmte Aufforderung
des Kriegsminiſteriums und das von der Leipziger Verlags
buchhandlung unter Beifügung dieſer kriegsminiſteriellen
Aufforderung an die Lieferanten gerichtete Schreiben ab
Erſtere iſt datiert vom 23 Februar 1913 erklärt daß die
betreffende Nummer mit Unterſtützung des Kriegsminiſte
riums in Berlin bearbeitet werde und bezeichnet es als im
Jntereſſe der Vollkommenheit der Nummer erwünſcht daß
die für die Armeelieferung und für die Landesverteidigung
in Betracht kommenden Jnduſtrien dieſe Gelegenheit be
nützen die Entwicklung ihres Betriebes ihre heutige Be
deutung und Leiſtungsfähigkeit in möglichſt erſchöpfendet
Weiſe zur Darſtellung zu bringen
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Alle Küſtentäler entlang gibt es Hunderte von Tal
keſſeln gleich Theatern auf denen im Mondlicht oder im
Frieden des Morgens und Nachmittags die ſtummen Feen
ſpiele irdiſchen Glückes ſich abſpielen Sie gleichen ſich alle
und doch birgt jeder von ihnen eine verſchiedene Glückſelig
keit Jeder von ihnen wie die Geſichter einer gleich ſchönen
gleich glücklichen Schweſternſchar hat ſein eigenes Lächeln
an dem man ihn wiedererkennt

Eine Zypreſſengruppe welche die Linien läutert eine
Mimoſe wie ein Geiſer von Schwefel ein Orangenhain mit
ſchweren dunklen Wipfeln ſymmetriſch mit Goldfrüchten be
laden die plötzlich den königlichen Ueberfluß ihres Nähr
bodens kundgeben ein Hang mit Zitronenbäumen auf denen
die Nacht in einem Bergwinkel gleichſam die Sterne ge
ſammelt hat die das Frührot knickte eine Laubhalle die ſich
auf das Meer öffnet wie ein tiefer Strahl der plötzlich einen
unendlichen Gedanken enthüllt ein Bach der ſich verbirgt wie
eine Freudenträne ein Weinſpalier das dem Purpur der
Trauben entgegenreift ein großes Steinbecken das am Ende
einer grünen Schilfpflanzung ſchlickert dies Alles und
Nichts verändert den Zug der Ruhe und Stille das azurnen
Schweigens und der ſeligen Selbſtverſunkenheit

Doch ich ſuche den Winter und die Spuren ſeiner Schritte
Wo verbirgt er ſich doch Er müßte hier ſein und wie wagt
dieſes Feſt der Roſen und Anemonen der warmen Lüfte und
des Taus der Bienen und Vögel ſich ſo ſelbſtgewiß hervor in
den erbarmungsloſeſten Monden ſeiner Herrſchaft Und der
Lenz was wird er tun was wird er ſagen wo hier alles
getan alles geſagt ſcheint Jſt er alſo überflüſſig und wird
er nirgends mehr erwartet Nein wenn man genau zu
ſieht ſo findet man in dem unermüdlich jungen Leben das
Werk ſeiner Hand dèn Duft ſeines Hauchs der fünger iſt als
das Leben So gibt es Fremdlinge dort unter den Bäumen
ſchweigſame Gäſte gleichſam arme Verwandte in Lumpen
gehüllt Sie kommen von weither aus dem Lande des RNebels
des Reifs und des Windes Sie ſind Auswanderer mürriſch
und voller Mißtrauen Sie verſtehen noch nicht die klare
Sprache des Landes die ſich nach den köſtlichen Gewohnheiten
des blauen Himmels gebildet hat Sie haben noch keinen
Glauben an die Verheißungen dieſes Himmels ſie ſind arg
wöhniſch gegen die Liebkoſungen der Sonn die ſie vom
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Zu den Angaben die am vergangenen Freitag im Reichs
tage über die Dillinger Hüttenwerke gemacht worden ſin
erfährt die Köln Ztg

Die Gründung des Werks geht auf das Jahr 1685
zurück alſo eine Zeit wo Lothringen zu Frankreich
gehörte Nachkommen der Beſitzer aus der franzöſiſchen
Zeit die ſpäter nach Frankreich ausgewandert ſind ſind
auch heute noch Jnhaber einer gewiſſen Anzahl von
Aktien der Geſellſchaft Von der Verwaltung ſind indes
längſt die erforderlichen Vorkehrungen getroffen wor
den um eine Gefährdung der deutſchen Jntereſſen aus
zuſchließen die ſich aus dieſer Beteiligung ergeben
könnte Franzöſiſchen Staatsangehörigen iſt auch wenn
ſie Aktionäre der Geſellſchaft ſind das Betreten der
Werke verboten ebenſo werden ſie von dem Teil der
Beratungen des Aufſichtsrats oder der Geſellſchafter
verſammlung ausgeſchloſſen der auf das Kriegsmaterial
bezug hat Endlich iſt es unrichtig daß die Verhand
lungen in den Verſammlungen in franzöſiſcher Sprache
geführt werden
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Die Reichsregierung hat an alle Bundesregierungen die
Aufforderung gerichtet Erhebungen nach der Richtung hin
anzuſtellen wieviel franzöſiſche Geſellſchaften
ſich innerhalb des Deutſchen Reiches befinden
und wieviel Franzoſen in der Verwaltung tätig ſind Dieſe
Maßnahme iſt veranlaßt durch das Vorgehen der franzöſiſchen
Regierung die ähnliche Verfügungen mit Bezug auf deutſche
Geſellſchaften angeordnet hatte
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Krupp und RNapoleon

Der bekannte franzöſiſche Hiſtoriker Henri Welſchin
ger bringt in den heutigen Débats unter der Ueberſchrift
Napoleon III und Krupp intereſſante Einzelheiten die

gewiſſermaßen einen erklärenden Kommentar zu dem dem
Kaiſer Napoleon gemachten Angebot der Firma Krupp
liefern

Der Brief an den Kaiſer war aus Eſſen und vom 23 Jan
1868 datiert und mit dem Stempel der Firma Krupp und
handſchriftlich Henri Haas unterzeichnet Haas hielt ſich
damals in Paris auf Dem Brief waren zwei Broſchüren
beigegeben deren eine einen Bericht über Schießübungen
zu einer neuen deutſchen neunzölligen Kanone
während die andere einen Bericht über forcierte Schieß
übungen mit Gußſtahlgeſchützen enthielt General Leboeuf
der damalige Kriegsminiſter verfaßte daraufhin einen Be
richt an den Kaiſer in dem er ſagte Seit ſechs Jahren wer

Frührot an in einen Strahlenmantel hüllt der ſeidener und
wärmer iſt als der den die Juliglut in den ungewiſſen
Sommern ihrer Heimat um ihre Schultern legt Trotz alle
dem zur Stunde da 300 Meilen von hier der Schnee fiel
haben ihre Zweige gefröſtelt und trotz des kühnen Vorbildes
von Gras und hundert Blumen trotz der Zuverſicht der
Roſen die zu ihnen emporkletterten um Kunde vom Leben
zu bringen haben ſie ſich für den Winterſchlaf entkleidet
Düſter und feindlich und nackt wie Leichen harren ſie des
Lenzes der ſie umblüht und dank einer ſeltſamen über
triebenen Reaktion harren ſie hier länger als unter dem
rauhen Himmel von Paris wo die Knoſpen jetzt ſchon ſprießen
ſollen Man erkennt ſie hier und dort in der feſtlichen
Menge deren unbeweglicher Reigen der Hügel verzaubert
Es ſind ihrer nicht viele und ſie verbergen ſich es ſind
knorrige Eichen Buchen Platanen und ſelbſt der Weinſtock
den man für beſſer erzogen halten ſollte für eines Beſſeren
belehrt und gelehriger und der doch ungläubig bleibt Sie
ſtehen ſchwarz und mager da wie Kranke am Oſterſonntag
in der Vorhalle einer Kirche die Sonnenglanz erleuchtet
Sie ſtehen ſeit Jahren dort einige vielleicht ſeit zwei bis
dreihundert Jahren aber der Schrecken des Winters iſt
ihnen ins Mark gedrungen Sie werden nie die Gewohn
heiten des Todes verlernen Sie haben zu viel durchgemacht
ſie können nicht mehr vergeſſen und nicht mehr umlernen
Jhr verhärterter Verſtand gibt das Licht nicht mehr zu wenn
es nicht zur gewohnten Stunde kommt Es ſind verbitterte
Greiſe zu gewitzigt um eine unverhoffte Freude zu genießen
Sie haben unrecht Rings um die Alten die feindlichen
Vorfahren ſprießt eine Welt von Pflanzen die die Zukunft
nicht kennen und ſich ihr doch weihen Sie leben nur ein
Jahr ſie haben keine Vergangenheit und Zukunft und wiſſen
nichts als daß die Stunde ſchön iſt und daß man ſie genießen
muß Während ihre Altvordern ihre Herren und Götter
grollend die Zeit verlieren blühen ſie lieben und mehren
ſich Es ſind die ſchlichten Blumen der holden Einſamkeit
das Gänſeblümchen das den Raſen mit ſeiner ſchmucen und
regelmäßigen Einfältigkeit bedeckt das Gurkenkraut das
tiefer blaut als der blaueſte Himmel die ſcharlachrote oder
anilinfarbene Anemone die jungfräuliche Primel die baum
artige Male die Glockenblume die lautlos ihre blauen



en Verſuche nit Stahlkanonen gemacht die aus den franr Werkſtätten von Rive de Vier ſowie aus den Krupp
r Werkſtätten kommen Es ſind im Laufe dieſer

Verſuche wiederholt infolge des nicht einheitlichen Charak
ters des Stahls Riſſe in den Rohren entſtanden Leb oeuf
riet daher lieber die franzöſiſche Kanonen
induſtrie zuermutigen und die in Verſailles ſtatt
findenden Verſuche mit Bronzegeſchützen abzuwarten Er
wies auch darauf hin daß unter dem Vorſitz König Wil
helms am 27 Januar 1868 die Majorität des Kriegsrates
o eher ugunſten der Bronzegeſchütze ausſprechen werde
er S dieſer Verhandlungen mit dem Kaiſer der fran

zöſiſchen Regierung Krupp und den franzöſiſchen Militär
behörden war za das franzöſiſche Kriegsminiſterium unter
dem 11 Mai 1868 kurzweg die Entſcheidung fällte Nicht
zu machen abgetan eassé

Die Enthüllungen im Reichstage

L C Von parlamentariſcher Seite erhalten
wir folgende Betrachtungen zu den aufſehenerregenden De
batten im Reichstage bei der Beratung des Gehalts des
Kriegsminiſters

Die Vorgänge die der Abg Dr Liebknecht am Freitag
und am Sonnabend im Reichstage zur n de gebracht hat
werfen ein recht eigentümliches Licht auf die Moral in ge
wiſſen großkapitaliſtiſchen Kreiſen der Kriegsmaterial Jn
duſtrieß Das unerhörteſte auf dieſem Gebiete iſt der Brief der

Deutſchen Waffen und Munitionswerke in dem dieſe ihren
Vertreter in Paris auffordern in eine dortige Zeitung am
beſten in den Figaro eine Nachricht zu lancieren des Jn
halts daß die franzöſiſche Regierung die allgemeine Einführung der Maſchinengewehre beabſichtige Dieſes ſcham

loſe Manöver ſollte bezwecken die deutſche Heeresverwaltung
mürbe zu machen ihrerſeits ſchleunigſt mit Maſſenbeſtellun
gen für Maſchinengewehre vorzugehen Hatte man bisher
bis zu einem gewiſſen Grade das Gefühl daß die Rüſtungs
agitation in Frankreich wie in Deutſchland zum guten Teil
auf künſtlicher Mache der intereſſierten Fabrikanten beruhe
ſo iſt mit jenem Brief der unzweideutige Beweis für das er
bracht worden was bisher bloß Vermutung war Dabei
kann es ganz gleichgültig ſein ob es gelungen iſt den ge
wünſchten Artikel in den Figaro oder in ein anderes
franzöſiſches Blatt zu lancieren Hat der erſtere wie es
ſcheint verſagt ſo wird es bei den Gepflogenheiten der fran
zöſiſchen Preſſe ſicher nicht ſchwer geweſen ſein dieſe Mine
an anderer Stelle aufflattern zu laſſen

Weniger klar liegt der Fall mit der Firma Krupp
Man vermag einſtweilen nicht genau zu überſehen ob esſich lediglich um ein natürlich aufs ſchärfſte zu mißbilligendes

unlauteres Manöver gehandelt hat um die Konkurrenz zu
verdrängen deren Preiſe und Geſchäftsgeheimniſſe viel
leicht n techniſche Einzelheiten kennen zu lernen und im
eigenen Jntereſſe zu verwerten oder ob hier auch noch
andere Momente mitgeſpielt haben Es erſcheint dringend
erwünſcht über dieſe Punkte baldigſt volle Klarheit zu ev
langen Jedenfalls aber handelt es ſich auch hier um ein
Verfahren das vom Standpunkte des kaufmänniſchen An
ſtandes aus aufs ſchärfſte gebrandmarkt werden muß Daß
es für Deutſchland ganz beſonders hart iſt wenn derartiges
bei einer Firma vorkommt auf die wir bisher gewohnt
waren mit beſonderem Stolz zu blicken darf uns nicht ab
halten die Wunde klarzulegen und das Geſchwür das ſich hier
gezeigt hat energiſch auszubrennen Es iſt eine Ehrenſache
für die deutſche Jnduſtrie ſolche Geſchäftsgepflogenheiten
wie ſie ſich hier in einem einzelnen Falle offenbart haben
unter keinen Umſtänden zu dulden

Die ſerbiſch bulgariſche Spannung

Die von verſchiedenen Seiten angeſtellten Bemühungen
die Befehle des Großweſirs an den Kommandanten von Sku
tari gelangen zu laſſen und vor allem ihn von dem Rückzug
der Serben in Kenntnis zu ſetzen ſind bisher ſämtlich an der

Halsſtarrigkeit König Nikitas geſcheitert der keinen Parla
mentär durchlaſſen will Selbſt General Bojowitſch ſoll jetzt
wie verlautet bei Nikita keinen beſſeren Erfolg gehabt haben
So iſt die Lage in Montenegro nach wie vor ungeklärt

Aus Cetinje wird den Wiener Blättern aus unbedingt
zuverläſſiger Quelle berichtet König Nikolaus hat ſeit
Sonntag die Beſchießung von Skutari mit allen ihm zu Ge
bote ſtehenden Mitteln wieder aufgenommen Der kom
mandierende montenegriniſche General Martinowitſch hat

die ausländiſchen Kriegskorreſpondenten eingeladen für
Montqcg dem Generalſturm auf den Taraboſch beizuwohnen

Serbiſche Truppen nehmen an dem Sturm in montene
griniſcher Uniform teil Jnfolge dieſer Nachrichten konnte
die Beſchlußfaſſung im öſterreichiſchungariſchen Miniſterrat
vom Montag daß die Reſerviſten im Süden der Monarchie
zu entlaſſen ſeien nicht erfolgen

Sicher iſt es ferner daß die Spannung zwiſchen Serbien
und Bulgarien wächſt Die Agitation wird durch pan
ſlawiſtiſche Einflüſſe geſchürt und man iſt in Belgrad der
Zuverſicht daß Rußland für Serbien gegen Bulgarien Partei
nehmen werde Die Folge davon müßte eine bulgariſche An
näherung an Oeſterreich ſein

Schließlich ſteht auch Griechenland den Bulgaren feind
lich gegenüber

Griechenland hat vor Saloniki über 100 000 Mann zu
ſammengezogen um den bulgariſchen Anſprüchen eventuell

mit Waffengewalt zu begegnen
Die Balkanregierungen haben ihre Antwortnote auf die

Friedensvorſchläge der Mächte übermittelt Die
Antwort iſt im allgemeinen zuſtimmend gehalten

Deutſches Reich
Graf Hr Theobald von Bethmann Hollweg

Von unſerem Berliner Bureau
K W Berlin 22 April

Wie wir erfahren wird ſich zu den ſchon gemeldeten
Auszeichnungen und Standeserhöhungen anläßlich des Jubi
läums des Kaiſers noch eine weitere geſellen die von be
ſonderem politiſchen Jntereſſe iſt Der Reichskanzler Herr
von Bethmann Hollweg ſoll in den Grafenſtand er
hoben werden Es iſt bekannt daß Herrn von Bethmann
Hollweg dieſe Auszeichnnug ſchon früher zuteil werden ſollte
er hat aber ſeinerzeit den Kaiſer gebeten von ihr Abſtand
zu nehmen Diesmal aber hat Herr von Bethmann Holl
weg nicht abgelehnt ſondern nur erſucht ihm die Auszeich
nung nicht vor der Erledigung der Heeres und Deckungs
vorlagen zu erteilen

Auch Herrn v Tirpitz dem Leiter des Reichsmarine
amtes ſteht eine Auszeichnung bevor und zu den Kandi
daten die auf den erblichen Adel rechnen dürfen iſt auch
Albert Ballin der Generaldirektor der Hamburg Amerika
linie zu zählen

Hat Pfarrer Jatho widerrufen
Orthodore Legenden

K W Von dem verſtorbenen Pfarrer Jatho gegneriſch
geſinnter Seite werden andauernd Gerüchte verbreitet daß
Pfarrer Jatho auf ſeinem Sterbelager ſein kämpferiſches
Vorgehen bereut habe z B ſoll er Aeußerungen getan
haben wie O meine Religion und Gibt es doch eine Auf
erſtehung Dazu wird uns auf Anfrage von der Familie
des Verſtorbenen erklärt

An dieſen Gerüchten iſt auch nicht die geringſte
Wahrheit Die einzigen Zweifel mit denen der Ver
ſtorbene vor ſeinem Tode kämpfte waren die ob er für
die religiöſe Wahrheit an die er glaubte auch genug
getan habe ob er nicht ſeine Kräfte hätte noch ſtärker
einſetzen ſollen Und ſelber als ihm das Bewußtſein
nur noch vorübergehend wiederkehrte ſprach er nur noch
von der Religion der Freiheit der Güte und der Kraft
Seine letzten Gedanken löſten ſich in muſikaliſche Vor
ſtellungen auf in die Welt des von ihm hochgeſchätzten
Richard Wagner dem er große Anregungen verdankte
Wotan und Brünhilde waren ſeine letzten Worte die
man verſtehen konnte

Sozialdemokratie und Militärvorlage
L C Jn der Haltung der Sozialdemokratie zur Frage

der Militärvorlagen entdeckt der ehemalige Vorwärts
Redakteur Wilhelm Schröder in der neueſten Nummer der

e XÄÖÜ anGlocken läutet der Rosmarin der einer kleinen Dienſtmagd
vom Lande gleicht und der berauſchende Thymian deſſen
graues Köpfchen zwiſchen Steinſpalten hervorlugt

Doch vor allem iſt dies die unvergleichliche Stunde die
durchſichtige flüſſige Stunde des wilden Veilchens Seine
ſprichwörtliche Beſcheidenheit wird hier herriſch und geradezu
unerträglich Es kauert ſich nicht mehr furchtſam zwiſchen
den Blöttern es verdrängt das Gras wächſt ihm über den

Kopf und verhüllt es zwingt ihm ſeine Farben auf und bläſt
ihm ſeinen Odem ein Das Lächeln ſeiner zahlloſen Blüten
bedeckt die Stockwerke der Oelberge und Weingärten die
Hänge der Schluckten und die Krümmungen der Täler mit
einem Netz unſchuldiger und lieblicher Heiterkeit ſein Duft
friſch und klar wie die Seele der Quellen die am Fuße der
Berge rinnen macht die Luft noch durchſichtiger die Stille
noch klarer und es iſt nach dem Wort einer alten Sage
wirklich der Atem der taubeperlten Erde wenn ſie jungfräu
lich erwacht und ſich im erſten Kuſſe des erſten Morgenrots
der Sonne vermählt

In den Gärtchen der Landhäuſer der hellen Villen mit
den italieniſchen Dächern ſtehen die braven Gemüſe ohne

Vorurteile und Anſprüche ſie haben nie gezweifelt und nie
gefürchtet Während der alte Bauer ganz das Ebenbild der
Bäume die er aufgezogen das Erdreich um die Oelbäume
auflockert macht der Spinat ſich breit und grünt drauf los
ohne Vorſicht zu üben die Sumpfbohne öffnet ihre Jettaugen
zwiſchen ihren dunklen Blättern und ſieht die Nacht beſchau
lich ſinken die rankenden Bohnen klettern und recken ſich
mit unbeweglichen feſtſitzenden Schmetterlingen bedeckt als
ob der Juni ſchon über den Gartenzaun dränge die Karotte
errötet wo ſie ſich dem Tageslicht zeigt die harmloſen Erd
beerſtauden atmen die Wohlgerüche ein die der Mittag aus
ſeinen ſaphirenen Urnen über ſie ausſchüttet der Lattich iſt
eifrig bemüht ſich ein goldenes Herz zu bilden in dem er
die netzende Morgen und Abendfriſche aufnehmen will
Nur die Obſtbäume haben ſich lange befſonnen das Beiſpiel

der Gemüſe die um ſie herumwachſen trieb ſie ſich an der
allgemeinen Freude zu beteiligen doch das ſtarre Verhalten
ihrer nordiſchen Ahnen ihrer Großeltern aus den großen
düſteren Forſten predigte ihnen Vorſicht Doch nun erwachen
auch ſie es hält ſie nicht länger und endlich entſchließen ſie
ſich an dem Duft und Liebesreigen teilzunehmen Die
Pfirſichbäume ſind nur mehr ein roſiges Wunder gleichſam
ein koſtbares jugendliches Fleiſch das der Odem des Morgen
rots in den blauen Aether hinaufhaucht Die Birnen

Pflaumen Mandel und Obſtbäume wetteifern voller
Trunkenheit und hier und dort ſtehen die blonden Haſelnuß
ſträucher wie venezianiſche Kronleuchter von einem ganzen
Brodem von Kätzchen umſtäubt um dem Feſte zu leuchten
Die üppigen Blumen aber die ſcheinbar kein anderes Ziel
kennen als ſich ſelbſt haben ſchon lange darauf verzichtet das
Myſterium dieſes ſchrankenloſen Sommers zu ergründen
Sie rechnen nicht mehr mit den Jahreszeiten zählen nicht
mehr die Tage und da ſie nicht wiſſen was ſie beginnen
ſollen in der glühenden Muße der ſchattenloſen Stunden da
ſie fürchten ſich zu täuſchen und eine Sekunde zu verlieren
die ſchön ſein könnte haben ſie ſich entſchloſſen ohne Unterlaß
zu blühen vom Januar bis zum Dezember Die Natur billigt
ihr Verhalten und zum Lohn für ihr Vertrauen zum Glück
und ihren Ueberſchwang an Liebe gibt ſie ihnen eine Kraft
einen Glanz und Duft den ſie Zurückhaltenderen die das
Leben fürchten nie gewährt

Das war es was mir neben anderen Wahrheiten
das Häuschen das ſich heute ſah offenbart hat es lag am
Abhang eines Hügels der mit Roſen Nelken Reſeda Helio
trop und Lepkojen überdeckt war gleich als wäre er die von
Blumenüberfluß geſtaute Quelle aus welcher der Lenz ſich
über uns ergießen wollte und auf der ſteinernen Schwelle
der geſchloſſenen Tür hielten Kürbiſſe Zitronatfrüchte
Orangen Zitronen und Feigen ihren ruhigen Schlummer in
der hehren einſamen und regelmäßigen Stille eines reinen
unberührten Tages

Sozialiſtiſchen Monatshefte eine bemerkenswerte Wand
lung Er ſagt die Sozialdemokratie habe bei der Beratung
der Deckungsvorlagen eine Haltung angekündigt die ihren
feſten Willen ausdrücke nicht beiſeite zu ſtehen ſondern an
der Geſtaltung der Dinge mitzuarbeiten und dabei natür
lich auch e eigenen Wünſchen nach Möglichkeit Geſtaltung
zu verſchaffen Er fährt fort

Die Wandlung die ſich in den Heeresfragen nur
langſam vorbereitet iſt ſo in der Deckungsfrage bereits
als vollzogene Tatſache zu begrüßen Es bleibt zu be
achten daß der einſtmals allein als klaſſenbewußt er
achtete Standpunkt der unbedingten Ablehnung aller
Mittel für Militärzwecke heute nur noch einen Kurio
ſitätswert hat
Den auf ihre angeblich ſtaatserhaltenden Tendenzen

pochenden Parteien ſo ſchließt Schröder grauſe vor nichts
mehr als vor einer Mitarbeit der Sozialdemokratie im
Gegenwartsſtaat

Der Fall Hüger im Reichstag
4 Jm Reichstag ſoll wie verlautet der Fall Hüger

erneut zur Sprache gebracht werden Eine Anzahl Abge
ordneter intereſſiert ſich dafür daß dem Oberſt Hüger end
lich ſeitens des Kriegsminiſters eine unzweideutige Antwort
auf ſeine dreimalige Eingabe um eine Genugtuung zuteil
werde Oberſt Hüger iſt wie erinnerlich ein alter ver
dienter Offizier der nach allerlei Erlebniſſen in der Militär
rechts und Vier zu dem Entſchlußkam auf das ihm verliehene Recht An iform zu tragen
einſeitig zu verzichten Jm Verfolg dieſes ſeines Antrages
wurde er dann durch ein militäriſches Ehrengericht zum Ver
luſt der Uniform verurteilt Seit Jahren verſucht Oberſt
Hüger vergeblich die Heeresverwaltung zu einer klaren Ant
wort darüber zu bewegen ob nicht gemäß einer inzwiſchen
ergangenen Kammergerichtsentſcheidung ſeine ehrengericht
liche Verurteilung gegen die es bekanntlich keine Anfech
tung gibt rechts und legt ſei Ob die Heeresver

e zug ſich jetzt zum Einverſtändnis eines Jrrtums herbei
läßt

Der Privatdetektiv
WG Anläßlich des rätſelhaften Selbſtmordes des Gym

naſiaſten Tiemann und der durch den Privatdetektiv Schwarz be
wirkten Verhaftung des Dienſtmädchens Heinrich in Rummels
burg die durch ein leider nur zu gut gelungenes Manöver des
Detektivs erfolgte iſt in unſerem Blatte ein Artikel erſchienen
der ſich mit gewiſſen Elementen unter den Privatdetek
tiven befaßt die dieſem Stande nicht zur Ehre gereichen können
Wir hatten bei Abfaſſung des Artikels in erſter Linie den Detektiv
Schwar z dann auch den durch das Urteil des Altenburger
Schöffengerichts aufgerollten Fall im Auge Bei nur oberfläch
licher Lektüre des Artikels könnte es vielleicht ſcheinen als ob
wir damit das ganze heute ſo notwendige Syſtem der
Privatdetektive einer abfälligen Kritik unterziehen wollten Das
lag dem Artikelſchreiber natürlich vollſtändig fern Jm Gegen
teil der Verfaſſer des Artikels ſteht auf dem Standpunkte daß
in unſerer heutigen kataſtrophenreichen Zeit mit ihren Wirrniſſen
und Gefährdungen von Sicherheit Leben und Eigentum gerade
der Privatdetektiv der ſich bei ſeinen Recherchen flinker
und beſſer regen kann als der durch ſeine Jnſtruktionen gebundene
Polizeibeamte dem ſehr oft auch nicht die Praxis ſowie die
Mittel zu Recherchen zur Verfügung ſtehen wie dem Privpat
detektiv eine abſolute Not wendigkeit iſt Daß in der Aus
übung dieſes aufreibenden Metiers das ebenſoviel Geſchicklichkeit
wie Aufopferung erfordert eine ſehr große Anzahl ehrenwerter
Leute tätig ſind die den ſtrengſten Anforderungen an Reputation
und Moral genügen iſt ganz ſelbſtverſtändlich und bedarf kaum
der Erwähnung Wir ſehen in allen Kategorien des Berufs
lebens neben Lichtbildern auch Schattenbilder und es
wäre bedauerlich wenn aus unſerem Artikel Rummelsburg
verallgemeinernde Schlüſſe gezogen werden ſollten die
weder im Sinne des Artikelſchreibers noch in dem der Redaktion
ver SaaleZeitung ſind

Kleine vermiſchte Nachrichten
Einjährig Freiwillige für das Lufſtſchiffer Bataillon Vorbehalt

lich der Genehmigung des Reichstages werden beim Luftſchiffer
Bataillon II in Reinickendorf Zweijährig und Einjähriga
Freiwillige ſowie Kapitulanten für das zu bildende Luftſchiffer
Bataillon 5 angenommen Standorte 1 Komp Königsberg
2 Komp Graudenz 3 Komp Schneidemühl Das Luftſchiffer
Bataillon III Köln iſt in gleicher Weiſe zuſtändig für Mel
dungen zu dem neugebildeten Luftſchiffer Bataillon Nr IV
ahedrte 1 Komp Mannheim 2 Komp Metz 3 Komp

ahr

Das Befinden des Reichsbankpräſidenten Havenſtein war nach Er
kundigungen am Montag in ſpäter Nachtſtunde den Umſtänden
nach befriedigend

Zur handtagswahl
Sonderbare Blüten

treibt gegenwärtig die Berichterſtattung des Hall Volksbl
über liberale Wählerverſammlungen So ſchrieb ein Bericht
erſtatter aus Mangfeld über eine ſolche Verſammlung in
welcher ich mich der Wählerſchaft als liberaler Kandidat vor
ſtellte ich als Fortſchrittler nehme das programmatiſche Ver
langen meiner Partei nach Uebertragung des Reichstags
wahlrechts auch auf Preußen nicht ernſt und hätte das bloß
ſo geſagt Demgegenüber erkläre ich daß ich zunächſt dieſe
Redewendung gar nicht gebraucht habe auch dem
Sinne nach gar nicht brauchen konnte Es liegt für mich
keine Veranlaſſung vor das fortſchrittliche Endziel
einer Wahlrechtsreform für Preußen Einführung des ge
heimen gleichen direkten und allgemeinen Wahlrechts
irgendwie und aus irgendwelchen Urſachen zu ver
ſchleiern Beſonders hervorgehoben habe ich freilich die
notwendigſten Forderungen der Gegenwart
ein geheimes und direktes Wahlrecht auch zum preu
ßiſchen Landtage verbunden mit einer Neueinteilung
der Wahlkreiſe Wie der Herr Berichterſtatter dazu
gekommen iſt mir die genannte Redewendung unterzu
ſchieben iſt mir unerklärlich Jch will nicht annehmen daß
er hierbei irgendeine böswillige Abſicht verfolgt hat ſondern
kann nur glauben daß er ſich gröblichſt verhört oder meine
Stellungnahme z dieſer Frage gar nicht verſtanden hat

Wenn die Redation des Volksblattes es geſchmackvoll
findet mich auf Grund eines unvollſtändigen und entſtellten
Verſammlungsberichtes mit der Bezeichnung Wahl
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ſeine geplante Reiſe nach Paris am 5 Mai antreten
wird vom Miniſterpräſidenten mehreren Mitgliedern des

ſein

sheuchler und überaler Schwachmatikus zu berett z iſt das ihre Sache Jch werde dieſe Titel zu den
les igen legen und mich trotz alledem nicht abhalten laſſenwer un wo es auch tut eine durchgreifende Reform
es preußiſchen Wahlrechts einzutreten ganz gae ob ich
amit das Wohlgefallen der Redaktion des olksblattes

ſinde oder en ich eben die rn der Reform wegen
r Agitation wegen erſtrebeind nicht ß egen erſreit Schwilgin

s Der Landtagswahlkampf der Liberalen in den Mans
felder Kreiſen nimmt ſeinen ungeſchwächten Fortgang Am
Sonntag ſtellten ſich die beiden liberalen Kandidaten Herren
7chwilgin Halle und Piſtorius Magdeburg in
göffentlicher Verſammlung den Landtagswählern in Gerb
edt und Hettſtedt vor Jn längeren Ausführungen
betonten beide Herren die Forderungen der Liberalen für
die preußiſche Stagatsvolitik und hoben mit aller Entſchieden
heit die Gegenwartsforderungen für eine Wahlrechtsreform
geheim es und direktes Wahlrecht hervor Beſonders
ſcharf wurde betont daß das Endziel der Wahlrechtsreform
dabei nicht beiſeite geſchoben werden ſoll Finanzfragen
gulturfragen Stellungnahme des Staates zur Kirche und
ungekehrt Ergänzung der Fürſorgepolitik des Reiches durch
eine Rechtspolitik im Staate für Beamte und Arbeiter
Rittelſtandsfragen ſowie die Belaſtung der Bürgerſchaft
durch die neue Wehrgeſetzgebung wurden in den Kreis der
Betrachtungen gezogen Herr Parteiſekretär wir wies
in beiden Verſammlungen das Beſtreben der ſozialdemo
tratiſchen Preſſe durch entſtellte Berichterſtattung über ſeine
Forderungen zum Wahlrecht einen Keil in das gemeinſame
Vorgehen der Liberalen zu treiben mit aller Entſchiedenheit
zurück Der Verlauf der Verſammlungen läßt auf einen er
ſolgreichen Ausgang des Wahlkampfes ſchließen

L C Jn der Provinz Schleswig Holſtein ſtehen die
gandtagskandidaturen nunmehr feſt Von fortſchrittlicher
Seite ſind als Kandidaten aufgeſtellt Jm dritten Wahl
kreis Flensburg Lehrer Wittrock im vierten Tondern
Parteiſekretär v Rautenkranz Hamburg im ſechſten Schles
wig Stadtrat Olias Schleswig im ſiebenten Eckernförde
Prof LeuJdſtein im achten Altona der bisherige Abge
ordnete Juſtizrat Waldſtein im neunten Pinneberg der
Reichstagsabgeordnete Fegter im zehnten Steinburg Stadt
rat Heeſche Jtzehoe im elften Süderdithmarſchen Amtsvor
ſteher Vollmacht Jbs im zwölften Norderdithmarſchen
Oberpoſtaſſiſtent Geiken Jtzehoe im vierzehnten Kiel Neu
münſter der bisherige Abgeordnete Lehrer Hoff Kiel und im
ſechzehnten Stormarn Wandsbek Zivilingenieur Hirſch

Ausland
Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter und die Gegner der

Wehrvorlage

Oldesloe

Paris 22 April
Dem Echo de Paris zufolge haben der Miniſterpräſident

und Unterrichtsminiſter Barthou eine Unterſuchung betreffend
das Verhalten gewiſſer Gymnaſial und Aniverſitätsprofeſſoren
angeordnet die gegen den Geſetzentwurf der dreijährigen
Dienſtzeit öffentlichen und zum Teil ſehr heftigen Einſpruch

erhoben hatten

Der König von Spanien in Paris
Paris 22 April

Nach Blättermeldungen aus Madrid wird König J
r

Hofſtaates ſowie einigen Deputierten und Senatoren begleitet

Wie jetzt bekannt wird wird Graf Romanones der
ſpaniſche Miniſterpräſident den König Alfons auf ſeiner

Reiſe nach Paris begleiten Jn der Zvwiſchenzeit wird der
Miniſter Reverter die Geſchäfte des Miniſterpräſidenten

weiter führen Der König von Spanien wird dem Präſi
denten Poincars den Orden des goldenen Vließes und dem

J franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Barthou den Orden Karls 3

werden
letzten Zeit täglich Unterredungen im Auswärtigen Amte in

P

überreichen Das Echo de Paris glaubt auf Grund ſicherer
ſormationen behaupten zu können daß es ſich nicht um
einen privaten Beſuch des ſpaniſchen Königs handelt ſondern
daß auch wichtige politiſche Fragen zur Beratung kommen

Der ſpaniſche Botſchafter in Paris hatte in der

Paris und man hofft daß wenn König Alfons hierher kommt
die Verhandlungen ſo weit gediehen ſein werden daß Graf
Romanones ſie nur noch abzuſchließen braucht Nach ſeiner

ariſer Reiſe ſoll ſich König Alfons nach London begeben
um dem König Georg einen Beſuch abzuſtatten

Billig und gut
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Kleidung

Irauer Kleider für junge Damen und Kinder besonders billig
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Knaben Kleidung

Junge erren Kleidung

Mädchen Kleidung
Junge Damen Kleidung

Amerikaniſcher Flottenbeſuch im Mittelmeer
Waſhington 21 April Der Marineſekretär gibt be

kannt daß die gefamte Atlantiſche Flotte von 21 Schiffen
mit einem Zerſtörer am 21 Januar nächſten Jahres eine
dreimonatige Fahrt in das Miktelmeer ausführen wird BDie
Flotte wird die wichtigſten Häfen beſuchen Es iſt noch nicht
eine ob auch Häfen im nördlichen Europa beſucht wer
en ſollen

Anerkennung für den Präfekten von Luneville
Paris 22 April

Der Unterpräfekt von Luneville Lacombe wurde zum
Präfekten des Departements de Baſſes Pyrénses ernannt
Wie in einer offiziöſen Note erklärt wird wollte der Miniſter
des Jnnern durch dieſe Beförderung der Tätigkeit und der
Kaltblütigkeit welche Lacombe anläßlich der Landung des
Z 4 bewieſen hat Anerkennung zollen

Der belgiſche Streik
Der Ausſtand der Antwerpener Diamantſchleifer ruft

eine völlige Lahmlegung des Diamantenhandels hervör
Alle großen Schleifereien wurden geſchloſſen nur mehrere
kleinere Eigenwerker arbeiten noch Auf dem Lande iſt falls
der Ausſtand andauert eine Geſchäftskriſe unvermeidlich

Vor einer öſterreichiſchen Kabinettskriſis
n Wien wird infolge des Scheiterns der galiziſchen und

böhmiſchen Ausgleichsverhandlungen ernſtlich mit der Mög
lichkeit einer Miniſterkriſis gerechnet Die Stellung der
beiden polniſchen Miniſter Zaleski und Dlugoſz wird vielfach
als erſchüttert bezeichnet Jhr Rücktritt könnte jedoch auch
leicht das Geſamtkabinett mitreißen Man ſpricht von Jn
trigen des Reichsfinanzminiſters v Bilinski der offen nach
der Miniſterpräſidentſchaft ſtrebe

Provinzial Nachrichten
Tumeleintunz

Sangerhauſen 22 April
Jn dem im Umbau begriffenen Blankenheimer Tunnel

der Strecke Kaſſel Halle welcher zurzeit eingleiſig betrieben
wird ſtürzte heute morgen das Gerüſt zuſammen Drei Ar
beiter wurden hierbei ſchwer verletzt und ins Krankenhaus
zu Sangerhauſen gebracht Der Tunnel iſt auf mehrere
Stunden geſperrt Der Verkehr wird umgeleitet

g Ammendorf 21 April Unfall Beim Trans
port einer Metallplatte in einer hieſigen Fabrikanlage hatte
der Schloſſergeſelle Starke aus Lochau das Unglück daß die
Platte abglitt und die ſcharfe Kante ihm oberhalb des rechten
Knöchelgelenkes in das Bein drang St erlitt eine erheb
liche tiefgehende Verletzung die viel Blutverluſt verurſachte
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er dem Berg
mannstroſt in Halle überwieſen

g Döllnitz 21 April Gaſtwirteverſammlung
Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung
hielt am vergangenen Donnerstag im Gaſthof zum Goldenen
Stern bei Herrn Schulze hier ſeine Monatsverſammlung ab
welche zahlreich befucht war Die Verſammlung beſchäftigte
eine Konzeſſionsfrage im Schankbetriebe in einem benach
barten Orte Beſchloſſen wurde ſodann die nächſte Verſamm
lung bei Herrn Gaſtwirt Hoffmann in Radewell abzuhalten
Noch weitere den Verein beſonders intereſſierende Fragen
fanden Beſprechung und Erledigung

g Oſendorf 21 April Gemeindevorſteher
wahl Das Ende der Amtsperiode des Herrn Gemeinde
vorſtehers Julius En g el hier machte eine Neuwahl nötig
30 Jahre lang hat Herr Rentier Julius Engel welcher ſich
weit und breit allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreut
treu und gewiſſenhaft ſein Amt als Gemeindevorſteher ver
waltet und nun wegen vorgerückten Alters auf eine Wieder
wahl verzichtet Bei der Neuwahl am Freitag vereinigte
Herr Buchhalter Hofmann von der hieſigen Grubenver
waltung die Majorität der Stimmen auf ſich

x Dieskau 22 April Jn der Land wirtſchaft
hat die Kälte auch mannigfach geſchadet Die Rübenkerne
welche ſchon gekeimt hatten ſind vernichtet und müſſen viel
fach bis zu Hunderten von Morgen friſch gedrillt werden

n da werden auch Klagen über erfrorene Steck
inge laut

x Großkugel April Verkauf größerer
Ländereien Die zu dem P Lindnerſchen Gute ge
hörigen Felder ca 200 Morgen wurden dieſer Tage im
einzelnen verkauft Der Preis betrug je nach Qualität der
Pläne zwiſchen 1000 und 1100 Mk pro Morgen Nächſte
Woche findet die Verauktionierung des Viehbeſtandes ſtatt

x Osmünde 22 April Die eiſerne Zeit ein
vaterländiſches Feſtſpiel gelangt am 27 d M im Koltſchen
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Tofal Ausverkau wegen CGeschaftsaufqabe

billigen Preisen
eo für Damenfür Kinder

Wäschestoffe

4 9 z Flanelle

Sfichereien

hre Lindenhof durch den hieſigen Jugendverein zur Auf

X Gottenz 22 April Beſitzwechſe Dasim Beſitz des Herrn Schleier ha r
Gut hat ein Herr Kerſten aus Löberitz gekauft Zu
Wirtſchaft gehören rund 60 Morgen Land

e Eltern
ngſt das etwaA Greppin 22 April iWe erfroren unter freiem Himmel wäreJahr alte Kind einer hieſigen Wienſerine Die Eltern

des Kindes waren beide auf Arbeit gegangen und überließen
das Kind dem etwa 7 Jahre alten Bruder Dieſer ſetzte
ſeine Schweſter in das Gras auf dem Parſeval Landungsplatz
entfernte ſich ſpielend mit anderen Knaben und hatte b
das kleine Kind vergeſſen Erſt am ſpäten Abend konnten
die Eltern das Kind nach langem Suchen halb erſtarrt wieder
finden

A Bitterfeld 21 April Unhold n dem verkehrsreichen Walde zwiſchen Bitterfeld und nis wurde
vorgeſtern in der Mittagsſtunde an dem 11jährigen Schul
mädchen des Maſchinenmeiſters W aus Wolfen ein ſchweres
Sittlichkeitsverbrechen verübt Leider iſt es noch nicht ge
lungen den Rohling feſtzunehmen

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Eiſenbahn
gütervorſteher a D Berthold Hempe zu Eiſenach dem
Bahnhofsvorſteher a D Karl Ruppert zu Erfurt den Kgl
Kronenorden 4 Klaſſe den Oberbahnaſſiſtenten a D Karl
Freudenthal zu Weißenfels Auguſt Milleder zu Er
furt das Verdienſtkreuz in Gold dem Eiſenbahnzugführer a D
Ernſt Rödiger zu Mühlhauſen i Th das Verdienſtkreuz in
Silber den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Karl Eilert
zu Artern Chriſtian Hermſtedt zu Mühlhauſen i Th Chriſt
Betcke zu Wittenberge das Allgemeine Ehrenzeichen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 19 April

72 Jahre Zuchthaus
In der Nacht zum 20 September v J wurden vom

hieſigen Südfriedhof etwa 25 Roſenſtöcke im Geſamtwerte von
ungefähr 50 Mk entwendet Jn der Nacht zum 23 September
wurde der Garten einer Witwe in Gröbers ebenfalls von
einem Roſendiebe geplündert Jhr Verluſt belief ſich fogar
auf 50 Roſenſtöcke Auch auf Friedhöfen in Leipzig wurden
um jene Zeit Diebſtähle von Roſenſtöcken ausgeführt Jn
dieſen Leipziger Fällen konnte als Täter oder doch mindeſtens
als Hehler der Gärtner Franz Block ermittelt werden Er

wurde in Leipzig beim Verkaufe der dort geſtohlenen Roſen
abgefaßt doch will er ſie nicht ſelbſt entwendet ſondern von
einem Unbekannten gekauft haben Block ſtammt aus Halle
hielt ſich aber zur Zeit der Diebſtähle in Schkeuditz oder
Leipzig auf Beim Verkaufe der Roſen gab er ſich als Schkeu
ditzer Gärtnereibeſitzer aus Er iſt 53 Jahre alt und ſchon
ganz erheblich wegen Eigentums und Sittlichkeitsvergehen
vorbeſtraft Seine Frau hat ſich deshalb von ihm ſcheiden
laſſen Vor etwa 5 Jahren brachte er hier in Halle das
außergewöhnliche Kunſtſtück fertig ein Haus zu ſtehlen in
dem er es ohne Wiſſen des Eigentümers der es zum Abbruch
beſtimmt hatte auf eigene Rechnung abbrechen ließ und die
Materialien verkaufte Zurzeit verbüßt er in Leipzig eine
Zuchthausſtrafe von 524 Jahren wegen Sittlichkeitsver
brechens Rückfalldiebſtahls und Hehlerei

Vor der hieſigen Strafkammer hatte er ſich nun heute
auch noch wegen der Roſendiebſtähle in Halle und Gröbers
zu verantworten Er beſtritt ſehr lebhaft ſeine Täterſchaft
wie er denn überhaupt des Glaubens lebt mehrſtenteils
ungerecht verurteilt zu ſein Die Strafkammer hielt nur be
treffs des Halliſchen Roſendiebſtahls ſeine Schuld für hin
reichend erwieſen beſtrafte ihn aber für dieſen unter Ver
ſagung mildernder Umſtände mit weiteren 2 Jahren Zucht
haus ſo daß er alſo nunmehr das artige Sümmchen von
716 Jahren Zuchthaus zu bewältigen haben wird Er er
klärte entrüſtet ſich bei dem Halliſchen Urteile nicht beruhigen
zu wollen da er keine Roſen geſtohlen habe

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Die Aerzte empfehlen Bioson
Auf Anraten meines Arztes verwändte ich Bioſon zur Stärkung
bei Neuraſthenie und Nervenſchwäche und kann Jhnen über die
Wirkung nur Gutes mitteilen denn ich fühle mich wieder wohl und
gekräftigt L Windsheimer Erlangen Schleifmühlſtraße 6
Unterſchrift beglaubigt 20 Januar 1913 May Kgl Notar Bioſon
nur echt in großen Paketen a Mk in Apotheken Drogerien

wollene Kleiderstofſe
baumwoll Kleiderstoffe
Sammefe
Seidensfoffe
Spifzen Bänder

Stoffe
J te Kinder Betfstellen Wasch u Ess Service

Das Geschäftshaus ist mit

oder ohne Einrichtung zu
Verkoufen oder zu vermiefen Geschw HALLE a d Saole

Leipzigerstraße IOI

Nur Netto Barverkauf
Keine Auswahlsendungen
Kein Umtausch
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Tagnon ab 4 Uhr Tagnon ab 4 Uhr RR Ein Kunſtwerk der Film Jnduſtrie

e c Grliüiclz tDie das iel marrtiEine Liebesgeſchichte aus Berlin W in 5 Akten ca 2 Stunden Spieldauoer
ie das übrige erſtklaſſiGr Ulrichstr 57 ws de e Programm Gr Ulrichstr 57S n jèakirddnJDZD

Am 23 April abends 8 Uhr A II m I ttropenhygienischer Vortrag po 0 earer
Täglich abends Sil Uhr bei gewöhnlichen Preiſonmit Kinematographiseh Vorfübrungen je geschiedenen Frauen

von Herrn Dr OIpp Direktor des Deutſchen Jnſtituts für ärztliche oder ne luſtige DoppelEhe
r 7Miſſion in Tübingen ſtatt über das Thema

Schwank mit Geſang und Tanz in 3 Akten von K KraatzIm Kampfe gegen tropische Krankheitserreger Muſik von Paul Iinire
s T Weißt du noch wie ſchön es warEintrittskarten für I M an dor Kaſſe für Studenten frei Haupt Da dat wat gegeſſe wat er mich verdrage kann

Geſangs S iſt der liebe Onkel Fichtee Der Hallesche Verein für ärztliche Mission hege dere tet FigteSeminar Kindergarten e e e Wenn der ond Weint wen
Harz 13 Apmel dungen tägliob

ieger berdand des Saal ung Stattretses Hale a S

zum Besten der Krlegsveteranen des Verbandes S
Festvorstellungen im Halleschen Stadttheater

S Die eiserne ZeitPestsptel in 6 Abteilungen und 7 Bildern zur Jahrhupdertteler der eſrgrgerere S Tulpe Restaurant II Hotel Tulpe
von Albert Bütow

geifallsstürme Lachsalven Letzte Woche

Julchens Flitterwochen
Grosse Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

So und Salons zu Hoch
xreiten Festessen Vereinsfest
Höchste Leistungen d Küohe

Grundsatz Strenge reell
a InhaberRichard Rahne

Spielleitung Regisseur Walter Siog Dirigent Kapellmeister W Rledol neben der Universitäs im Zentrum der Stadt
am 24 April 1913 72 Uhr abends Höehsto Leisfung auf dem Gebiet der feinen Küehe

Prolog c Jeden Vormittag von 10 12 Uhr pikante Frühstüeksgerioehte von 50 75 Pfg
Erste Abteilung in schwerer Zeits Mittags von 12 8 UhrLebepdes Bild Heldentod des Prinzen Louis Ferdinand bei Saalteld 10 Oktober 1806Ueberleitung zur zweiten Abteilung ner m O0nnemen 46 g a zZweite Abteilung Tüngelnde Flammen

Lebendes Bild Königin Lulse upd Kaiser Napoleon in ITilsit 6 Juli 1807 Abends von 6 Uhr an reichhaltige Abendkarte sowie Sperinlgeriohte u Souper
Ueberleitung zur dritten Abteilung letztere aueh im Abonnementv Dritte Abteilung Die Erhebung Pllsner Vrquell mann S äh ReichelbrämLebendes Bild Die an en en re e eng aus Rassland 1812 Weine der Virmn JonSs Grün Moflieterant

Vierte Abteillung Der König räef und alle alle kamen7 FLeobendes Bild Vaterlandshebe Opter der Fernande von Scbwmettau Inhaber Wohs Scohmmnöelt
lang jähriger Kdchenmeister und Traiteur

S
fünfte Abteilung Die Lützower s

1 Rinsegnung des Lätzowschen Freikorps in der Rirche zu Roganu 27 März 1513
2 Ein Abend in Gottesgabe 25 August 1813

Lebendes Bild Körners Einsenkang unter der Eiche zu Wöbbelin

Ueberleituog zur secheten Abteilung cSochste Abteilung Siog und Friede 8e e Saalschloss Brauerei leS Billetts sind an der Kasse des Stadttheaters 2u haben J Mittwoch den 23 April 1913 nachmittags Z Uhr t all

t Halle re r 74 Streich Konzert en Ie e Sie ausgoittyer v e eher a rn geidmarſchan Mrekl es ß en Alehxrg5 ra umentha agdeb Nr 36 Direkt Geh Hofrat E ihnHarmonium Zuo7 Ingadin Kurhaus Caſtell Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Herr R Fister
120 Betten Arzt i Haus Eintritt 35 Pfg Abonnemontskarten 10 Stück 2 Mk Mittwoch den 23 Aprilnussbdaum mit 10 Registern wie Eröffnung 1 Juli Elektr igkei 5 j I teilt im Sonderneu tar var Bahn in 30 Min in Pontreſing und St Morit Jdyliſche unüber orzugskarten haben Gültigkeit Be Mentror e

F 240 troffene Lage Erholungsheim 1805 m ü d M Proſpekte Her Ring des Nibelungen g

zu verkauten Vorabend dAlb Koffmann RheingoldDas Rheingold tAm Riebeckplatz
Von Richard Wagner

Spielleitung Oberregiſſeuro m O S d C S e f eS D e Theo Raven aS e S e I J 7 Muſikal Leitung Carl Ohncſorg

Perſonen JNeuheifen der Saſson Wotan grig es gen
2

Donner F Da tz oh He enIa Fahrrgg es Kopners Musselineite 2 Kleiderleinen Popeline Weiss Batist à jour l Aife darbach
3 h h mit und ohne Bordüre neueste WViener Rips und Frotfte in Streiſen und Karo Mustern Götter 49 Alberich Theo RavenWilh Münster 2 luster leter 85 bis 40 30 besonders für Kosfüme geeigqnet Meter 120 bis 8 R grig Gruſelli, b

Marktplatrz S Nei M i fein u grobfädiqe Gewebe weiss Tupfen Mull u Batist Nibelungen wy699ä einwoliene Fiusseline u farbiq Meter 25 95 1,50 25 klein und gross gepunkt Faſold Fr Schwarz gr in enfzückenden farbenstellungen Meter 75 bis S z Fen K Kruthoffer 4mit und r a Panama Stoffe Voile Plain S Stolz Tca 80 cm breit in weiss elfen 110 cm breit Meer e e Arrrvi j j 9 rda 2 3Voile neige z r n be Meere Schweizer Sfichereistoffe 95 ttinnen
mit Blumenmustern z in Mull u Botist Woglinde Alice v Boer dx 4 x Mir 00 bis 50 25 ellgunde ruger rep iAltwiener Geschmack lefer Englische Crépons G a g P Page ſt 70 cm breit weiss mit marine oder Schweizer Sficherei Voile 90 n Roſie Sebald eiWasch Voile Sdwarzen Streifen Nesſer 120 cm breit Meter 00 00 ß Schauplätze der Handlung

70 brei t me G 90 p 4 t 1 Szens Jn der Tiefe des Rheines70 cm breit mit u ohne Bor nglische Crepons 20 Sficherei Volants in Mull und Boatist 2 und 4 Szene Freie Gegend kt
r n Streifen und Blumen 80 cm breif uni weiss und forbig abgeposst und vom Sfück für Damen und auf Bergeshöhen am Rhein gen B
Mustfern Meter 50 10 Meer Mädchen in reicher Auswahl legen 3 Szene Die untorirdiſchen in

Klüfte Nibelheims
Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr7 e m pn S n c m m Donnerstag den 24 April de5 e Sonder Vorſtellung bei de

Niederlage bei

H Schnee Nacht Brummer
vollſtändig aufgehobenem eiS v Grosse Ulrichstrasse 2224 Abonnement eHalle g S Gr Steinſtr 3 c c c Ed k Gl cinſtr J J Krieger Verband des Saal un 8Katalog gratis z x z ilin le che W gt Stadtereiſes Haue nh Gesangsschule Doreluise Meiling alles alsen i tun Feſt zWerügnng an Bee

m etner Kriegein Hygiene Aosstellung Dresden 197 Op 7 Ah g Die Mitglieder werden hierdurch zu der am Dienstag den 7 pen en 29 April 1913 abends s Uhr im Ratskeller Weinzimmer Die elserne Zeit
Am Sonntag den 27 April abends 7 Uhr im Saale der ſtattfindenden diesjährigen Feſtipiel in 6 Abteilungen undd e Türmen 16 unter gütiger Mitwirkung 7 Bildern zur Jahrhundertfeietvon Herrn Opernsänger Alfred Färbach Muneaika ische d tl ch G l l i rie AlberSe Leiturg Herr Kapelimeſster Woiſgeng Riedel Zur Or n t ken Lnera L er mm ung der Befrgtungekrgag von

e u u h n Freinohuta ergebenſt eingeladen roSSrv en Mignon Carmen und Wafſenschmied Eintritts Tagesordnung 7e e mee emer Jahresberich Halbheers WeinstubeDre Aeteal e handlungen Reinh Koch und Heinrich Hothan 2 Kaſſenbericht und Entlaſtung n nn J J 2 3 Antrag beim Amtsgericht um Eintragung der Stiftung in das n re thalt 2er eder Verauch überzeugt e Vereins Regiſter Angenehmster Famillenaufenehe zwiehbhacikc e Sonſtiges dWaſch Gefäße m n Halle a d den 22 April 10913 Janatoriumvancrhaſt und billig Tual friseh gerbstet nach Fricdricusdorter Ar n er er Arb Rata ne h e erbeſtand vorzüglich im Geschmachk leicht bekönmiieh 10 St 10 Pf I z J T J o Dr Preiss San
B e prt frei Haus Konditorei C Torn I S L I G n seit 26 r un eadewaunen von 3 an Tee aus gedämpftem Gerſtenmalz in Bn 2lgersbursz Mais u Malzkeimen m höher83 Faunen von 5 an Sau as Motoren für Brauukohle utterwert als BrauereiTreber hat in großen und kleinen he ſer mit Deckel v 4 an und Anthracit Mongon täglich friſch abzugeben N d v rnamen Jpffäſſer Stück 60 75 90 modernſter Baugtt wenig gebraucht 8 15 25 30 40 60 80 100 P Bei regelmäßiger Abnahme billiger Preis III Wmen 0 0 u r

Böttcherei Schülershof 1 unter Neu i engarantie und bequemer Zahlung zu Ausnahmepreiſrn Mitteldentscho Hefenfabrikc Moll a d S läßt zum HZoichnon von Wäſcheicht am Markt Anfragen gud J 7162 durch Rudolf Mosse Berlin 8 W 19 S Rainſtraſte Ecke Bnrgſtraſſe Telephon 8368 wobon roio Schrift g woiß Bann
H Schnoe Nacohfl Gr StoinſtrGegründet 1883 erbeten
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